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Daniel Barenboim und das West-Eastern Divan Orchestra bringen Beethoven-Projekt in den Fernen Osten.
Die BMW Group ist Erster Partner der Asientournee.

Berlin. Nach der triumphalen Tournee im Nahen Osten und Europa im Mai setzen Daniel Barenboim und das West-Eastern Divan Orchestra auf ihrer Sommertournee ihr Beethoven-Projekt fort und bereisen einen fünften Kontinent: Zum ersten Mal wird das WEDO in Asien zu hören sein, mit Konzerten in Beijing (5.8.), Shanghai, (7.8.) Seoul (10.-14.8.) und der Entmilitarisierten Zone zwischen Nord- und Südkorea (15.8.). Die Asien-Tournee des WEDO wird ermöglicht durch den Einsatz der BMW Group als Erstem Partner. Maximilian Schöberl, Bereichsleiter Konzernkommunikation und Politik der BMW Group kommentiert: „Ermutigt durch den erfolgreichen Auftakt der Kooperation mit der Staatsoper Unter den Linden „Staatsoper für alle“ unterstützte die BMW Group bereits 2008 Generalmusikdirektor Daniel Barenboim bei seiner Konzertreise nach Südamerika. Drei Jahre später feiert das kulturelle Engagement der BMW Group mit über 100 Projekten weltweit 40-jähriges Bestehen. Essentiell bei allen Projekten ist die Förderung des interkulturellen Dialogs – ein Ziel, welches sich auch der Maestro setzt. Aus diesem Grund sind wir stolz darauf, mit der Asien-Tournee des West-Eastern Divan Orchestra eine weitere Konzertreihe unter der Leitung von Daniel Barenboim als Partner zu begleiten.“

Das West-Eastern Divan Orchestra ist seit mehr als 10 Jahren eine feste Größe in der internationalen Musikwelt. 1999 rief Daniel Barenboim, gemeinsam mit dem palästinensischen Literaturwissenschaftler Edward Said, ein Orchester ins Leben mit dem Ziel, den Dialog zwischen den verschiedenen Kulturen des Nahen Ostens durch die Erfahrungen gemeinsamen Musizierens und des Zusammenlebens zu ermöglichen.

Für das weltweit agierende Unternehmen BMW ist seit 40 Jahren die Förderung eines genau solchen Kulturaustausches selbstverständlich. So fördert die Kulturkommunikation vor allem Projekte, die den interkulturellen Dialog voranbringen, der essentielle Grundlage für ein international erfolgreich agierendes Unternehmen darstellt. 
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)Die BMW Group ist mit ihren drei Marken BMW, MINI und Rolls-Royce einer der weltweit erfolgreichsten Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 25 Produktions- und Montagestätten in 14 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern.

Im Geschäftsjahr 2010 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von 1,46 Millionen Automobilen und über 110.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf rund 4,8 Mrd. Euro, der Umsatz auf 60,5 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2010 beschäftigte das Unternehmen weltweit rund 95.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. Entsprechend ist die BMW Group seit sechs Jahren Branchenführer in den Dow Jones Sustainability Indizes.

Über das kulturelle Engagement der BMW Group
2011 feiert die BMW Group 40 Jahre internationales Kulturengagement. Die Kulturförderung der BMW Group mit über 100 Projekten weltweit ist essentieller Bestandteil der Unternehmenskommunikation. Schwerpunkte des langfristig angelegten Engagements setzt die BMW Group in der zeitgenössischen und modernen Kunst sowie in klassischer Musik, Jazz, Architektur und Design. 1972 fertigte der Künstler Gerhard Richter drei großformatige Gemälde eigens für das Foyer der Münchener Konzernzentrale an. Seither haben Künstler wie Andy Warhol und Roy Lichtenstein, Olafur Eliasson, Thomas Demand und Jeff Koons mit BMW zusammengearbeitet. Außerdem beauftragte das Unternehmen berühmte Architekten wie Karl Schwanzer, Zaha Hadid und Coop Himmelb(l)au mit der Planung wichtiger Gebäude und Werke des Unternehmens. Bei allem Kulturengagement setzt die BMW Group stets auf die absolute Freiheit des kreativen Potentials – denn sie ist in der Kunst genauso Garant für bahnbrechende Werke wie für Innovationen in einem Wirtschaftsunternehmen.
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